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Grünliberale Partei Allschwil-Schönenbuch 

 

Postulat: Allschwils Geschichte virtuell erfahrbar machen 

Wer etwas über die Geschichte von Allschwil erfahren wollte, besuchte früher das Heimatmuseum 

Allschwil. Dieses entstand Ende der 60erjahre aus der Idee heraus, das Andenken an die bäuerliche 

Vergangenheit Allschwils zu bewahren. Dies geschah, indem in einem historischen Wohngebäude 

historische Einrichtungsgegenstände und bäuerliche Geräte gezeigt und mit Schautafeln in den Kon-

text der Dorfgeschichte gestellt wurden. 

Modernere Ausstellungskonzepte arbeiten mit vielen interaktiven und multimedialen Elementen, wie 

Schubladen, Touchscreens, Videos, Tondokumenten usw. Ein solches Konzept wurde im «Bürgerhaus 

Pratteln» realisiert, das im Jahr 2020 neu eröffnet wurde. An der geringen Besucherzahl hat dies al-

lerdings wenig geändert, es besuchten nämlich an 139 Öffnungstagen im Jahr 2021 nur gerade 759 

Personen dieses an sich vorbildlich gestaltete Heimatmuseum.  

Ob es zeitgemäss ist zu erwarten, dass Besucher in ein Museum gehen, um dort neben der Besichti-

gung von Exponaten, von denen die meisten eher begrenzten kulturhistorischen Wert haben, vor al-

lem Texte zu lesen, Bilder und Filme anzusehen und Tondokumente anzuhören, scheint fraglich. Sol-

che multimedialen Inhalte könnten ohne weiteres auch im Internet verfügbar gemacht werden. Eine 

Website, auf der die Geschichte (und Gegenwart) Allschwils interaktiv und multimedial dargestellt 

wird, wäre zum einen für ein grösseres Publikum zugänglich, zum anderen könnte sie auch für die 

Vermittlung der Ortsgeschichte/«Heimatkunde» im Rahmen des Primarschulunterrichts genutzt wer-

den. 

Eine solche Website, wie sie vorliegend angeregt wird, könnte an die Stelle einer Dauerausstellung 

treten oder auch eine Ausstellung einer begrenzten Zahl von Exponaten begleiten, die auch in Form 

einer Schauvitrine o. ä. denkbar wäre. 

Der Unterzeichnete ersucht daher den Gemeinderat zu prüfen und zu berichten: 

• ob die Geschichte Allschwils in Form einer öffentlich zugänglichen, didaktisch für alle Alters-

gruppen ab Primarschulalter aufbereiteten, interaktiven und multimedialen Website vermit-

telt und virtuell erfahrbar zu machen ist. 

 

Allschwil, 14. September 2022 

 

 

Matthias Häuptli, GLP 

Einwohnerrat Allschwil, 18. April 2023 

Motion 
         
Bemerkenswerte und schützenswerte Bäume - Inventar und entsprechende 
Schutzbestimmungen bevor Allschwil zur Grauzone wird 
 
Antrag 
Der Gemeinderat wird ersucht 

- ein verbindliches Inventar der bemerkenswerten Biotopbäume und schützenswerten 
Bäume in Allschwil zu erstellen, 

- eine geeignete rechtliche Vorlage zum Schutz dieser Bäume zu erlassen, die auch 
Vorschriften über die Bewilligung von Fällungen und den daraus resultierenden 
gleichwertigen Ersatz enthält.  

 
Begründung 
Die Klima-, Energie- und Biodiversitätskrise ist eine akute Realität und die grösste 
Herausforderung des 21. Jahrhunderts - auch im Baselbiet, auch in Allschwil. In der 
Biodiversitätsstrategie des Bundes wird der Förderung der Biodiversität im Siedlungsraum ein 
hoher Stellenwert beigemessen, da sie zahlreiche positive Leistungen erbringt: Lebensräume 
für zahlreiche Lebewesen, Erholungsräume für Gross und Klein etc. Bäume spielen dabei eine 
ausserordentlich wichtige Rolle. Mit zunehmender Hitze im Siedlungsraum werden grössere 
Bäume immer wichtiger (Schwammstadt). 
 
Im Leitbild der Gemeinde ist festgehalten, dass « Allschwil verfügt über intakte Lebensräume 
für Tiere und Pflanzen und bewahrt diese». Im Aufgabenplan 2019-2023 ist folgende 
Massnahme im Zusammenhang mit der Sicherheit folgende Massnahme definiert: « 
Erstellung eines Baumkatasters (…). Dazu wird ein Inventar der Bäume und deren Zustand 
erstellt. ». Davon ist bis heute nichts zu sehen. Im Zusammenhang mit der Revision der 
Zonenvorschriften Siedlung der Gemeinde Allschwil ist zu erwähnen, dass die Mehrheit der 
Teilnehmenden an der Online-Konsultation zur Revision der Zonenvorschriften Siedlung der 
Meinung ist, dass Bäume das Ortsbild von Allschwil prägen. Die Mehrheit der Befragten 
befürwortet eine verbindliche Baumpflanzregelung und eine Fäll Bewilligung für Bäume ab 
einem bestimmten Stammumfang. Es gibt keine Garantie, dass diese Wünsche tatsächlich in 
die Zonenvorschriften aufgenommen werden. 
 
Gemäss Abklärungen mit der Gemeindeverwaltung Ende letzten Jahres « […] gibt (es) in 
Allschwil kein Bauminventar der schützenswerten Bäume. Für die Zone «Landschaft» gibt es 
jedoch eine Liste wertvoller Bäume, die allerdings keinen Schutzstatus geniessen (wurde vom 
ER so beschlossen). Auch im Teilzonenplan Dorfkern sind einzelne Bäume geschützt. […]». 
Man kann nur schützen, was man kennt. Immer noch werden in Allschwil regelmässig 
bemerkenswerte Biotop- und/oder Altbäume ohne gleichwertigen Ersatz gefällt, ohne dass 
alle Erhaltungsmassnahmen getroffen wurden. Es braucht deshalb ein Bauminventar und 
entsprechende Schutzbestimmungen, bevor Allschwil noch mehr zu einer Grauzone wird.  
 
René Amstutz       Melina Schellenberg 
Einwohnerrat Grüne, Fraktion Grüne-glp-EVP  Einwohnerrätin SP 

BETRIEBSRECHNUNG 2022

Saldo  CHF Budget CHF

Einnahmen

3000 Anteil Mitgliederbeiträge 525.00 500.00

3012 Mandatsabgaben 6'500.00

3100 Spenden 500.00

3120 Unterstützung Grüne BL

3700 Zins 1.14 1.00

Total Einnahmen 1'026.14 7'001.00

Ausgaben

4000 Aufwand für Waren und Materialien -100.00

4400 Aufwand für Dienstleistungen -1'000.00

4700 Vergütung Einkaufsspesen

6300 Gebühren -37.60 -30.00

6500 Büromaterial -63.36 -60.00

6512 Aufwand für Homepage -50.00

6513 Porti (Brief- und Paketsendungen) -50.00

6540 Aufwand, Entschädigungen und Spesen Vorstand und Organe -287.90 -500.00

6600 Inserate -2'000.00

6610 Plakate, Flyer -2'000.00

6760 Beiträge, Spenden, Vergaben -300.00

Total Ausgaben -738.86 -5'740.00

Anfangssaldo 01.01.2022 11'470.59

Abschlusssaldo 31.12.2022 11'757.87

Betriebsergebnis 287.28 1'261.00

Die  Betriebsrechnung 2022 zeichnet sich durch eine deutliche Abweichung vom 

Budget aus. Dies liegt auf der Einnahmenseite daran, dass die Mandatsabgaben erst im 

Januar 2023 ausbezahlt worden sind und damit in der Betriebsrechnung 2022 nicht 

auftauchen. Der Betrag wird ins Budget 2023 übertragen.

Auf der Ausgabenseite wurden uns die 2022 getätigten Aufwendungen für die 

Landratswahlen noch nicht in Rechnung gestellt. Die entsprechenden Beträge werden 

ebenfalls ins Budget 2023 übertragen.


